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A. Vorbemerkunge~ 

Die Berichtsreihe über die Ergebnisse der Salzeteuerstati-
stik wird mit den Angaben für das Rechnungsjahr 1953 in bis-
herigem Umfang fortgesetzt. Zur 1'1ahrung der Vertraulichkeit 
(Steuergeheimnis) war es jedoch erforderlich, die Ergebnisse 
für Stein- und Hüttensalz zusa~~enzufassen. 
Die Rechtsgruncllae;en der Besteuerung von Sclz (Chlornatrium) 1 ) 
l;lieben in der Berichtszeit unverändert. :Ss waren weiterhin 
das Salzstevergeaetz vom 22.6.1952 in der Fassung vom 
23.12.19382! und die dazu ergangenen Durchführurgsbestimmun-
gen vom 24.1.1939 (mml. Seite 47) in Kraft. Auch der Steuer-
satz von 12 DM jo dz 'Hurde nicht geändert. 

3. Herstellung un9__Ab_§_atz _y_on §~B:.l~.Jog_Rec})_rw.!JZ_sjahr 1952_ 
l" Die Sal zge}~~:Xll.U~t;; 

ß·n de:c- Gewinnun'>: von steuerbarem S[ÜZ beteiligten sich 1953 
insgesamt 42 Betriebe, das sind 2 weniger als 1952. Die re-
gionale Gliederung der Betriebe war gegenüber dem Vorjahr 
wenig V8ränclert. Die meisten Betriebsstätten wies.en nach 
wie vor NiedersachDen und Baden-WürttcmbGrg sowie Bayern 
c:uf. In den übrigen Ländern des Bundesgebi.etes gab es nur 
•Nenig Betriebe, denen jedoch, sofern es sich um Steinsalz-
werke handelt, in R;.hmen der Gesamterzeugung eine gross8 
Bedeutung zukommt. Ohne Produktionsstätten waren ebenso wie 
in den vorangegangenen Jahren Schleswig-Holstein und Bremen. 

-~--.~- ---·· 
Land 

___ 8e§J.~O.~art 

Niedersa•:hsen 
~lordrhein.!Vestfa Jen 
3aden-l'! ürttemberg 
Bayern 
Übrige Länder 

Bundesgebiet 

Steinsalzwerke 
Salinen 
l!erke mit Nebengewinnung 

von Steinsalz 
Chemische Fabriken 
So 1werke 

Arheitonr.8 Jetriebe 
.-. ··-•· •- • <Y-·-• •·•-

-···- ... ·. _ __R_es~nungsj~ilr:.. .... -·------·--·--
1950 1951 . 1952 - -- J9!iL ••• · · --~J ~aZh Länrir~----- ...... --

18 3J 3J 
3 3 4 
9 11 11 
4 5 5 
3 4 4 

37 43 
b) nach der Art der Herstellung 

11 11 
)g 21 

2 
2 
3 

2 
3 
6 

44 

11 
21 

2 
4 
6 

) 
.) 22 

11 
5 
4 

42 

11 
19 

2 
3 
7 ------- , .. --- •... - ., . -------

Zusammen 37 43 42 

1) Zur weiteren Definition s:i.ehe § l des Gesetzes in Verbindung 
mit § 4 DB.- 2) RGBl. I S. 1969. 
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Die Gliederung der Salzgewinnungsbetriebe nach der Art der Herstcllurg 
weist für das Bundesgebj_et 19 Salinen aus gegenüber 21 im Vorjahr. 
::Jegegen blieb die Zahl cer Steinsalzw•2rke sowj_e der ·7erke mit He-
bengewinnung von Steinsalz mit ll bzw. 2 Betrieben konstant. Da-
neben waren 7 Solwerke (Vorjahr 6) sowie 3 chemische Fabriken an 
der Erzeugung von Salz beteiligt. 

Erzeugnis 

Stein- und f:üllen-
salz 

Siedesalz -) 
SalzSole ' 21 
SonstigesSalz 1 

Zus.ant~.er. 

2 J/3 025 68,8 2 4D7 557 
:m rf•4 8,7 294 272 
Tl2 57D 22,4 933 534 

2 327 o, l 2 ffJ4 
., .. ~~ ·-···----------. ·-·. 

3 447 921' 100 3 597 957 

65,7 
8,0 

25,2 
o, l 

l0J 

2 374 3G7 70,3 
288 707 8,6 
7ll Dl4 21,0 

4104 o, l 
- . ·-·~·-· ·-·--·---· 
3 378 282 ]CD 

_JQ5_L __ 
.t ___ -11!.__ 

2 r,r,g 150 58,0 
311 891 8,0 
9Jl COJ 23,7 

13 087 0,3 

3 924 l4s m 
1) E il)llngewi ;h!·J~; i~ d;r s';i~ g~J6ster Ch lornat~i;~_:zrchemis-~h rein~s s~j·;,-S,];--~j; ::-~b~nerzeugni; der 
chemischen Industrie, Salcabfölle, Abraumsalze. 

Im Gegensatz zu der rückläufigen Tendenz des Vorjc,hres hat die Ge-
winnung von ~)alz 1953 einen stärkeJ.."en J\ufschv1ung genornmen6 Die Ge-
samterzeugung stieg auf 3,9 ~'lill.t und war da=nit um 16,2 vH höher 
als 1952. Im Vergleich zu der Produktio~ von 1936 in Höhe von 2,2 
Mill.t ist ein ausserordentliches Steigen der Erzeuguns festzustel-
len, das auf den Ausfall der mi ttelöeut:Jc'Jen VJerkc iüs Zulieferer 
zurückzuführen ist. 
Von der Gesamterzeugung entfielen mit 68 vH c:twas wenii;;er als 1952 
auf Stein- und Hüttensalz. Den zweitgrössten Anteil stellte mit 
23,7 vH die Salzsole. De=ngegenüber war der Anteil von Siedesalz mit 
8 vH mengenmässig recht bescheiden, doch ist ds.bei zu bedenken, dass 
es sich hierbei in der ':auptsaclw um hochwertiges Speisesalz han-
delt, so dass die 2edeutung der Siedesa.lzindustrie besser in den 
von dEr Industrieberichterste.ttung erfassten Produktionswerten zu111 
r~usdruck komrnt D Danach belief sich de:( Gesa::_nt'.vert des ,gevvonnenen 
Stein-, Hüttc:n- Ul'd Salinensalzes im Rechnungsjahr 1953 auf 66,2 

• 

Mill.DM, VQn denen allein 23,7 lhll.DM auf Saline"lsalz entfiElen • 
( 3 5 , 7 vH) 1 ! • 
Die Mehrproduktion verteilt sich auf alle Salzarten und war nebe~ 
eiTier relativ sehr starken Steigerung der Erzeugungsmengen bei 
"Sonstigem Salz" insbesondere bei Snlzsole ;ü t einer :Z\mEünrw un 
nahezu ein Drittel der Vorjahresproduktion (+ 30,8 vH) ::J.m stärk--
sten. Bedeutend geringer vvar die Zuvvact,_sr2te mit l2 9 ·1- vH bei Stein-
und Hüttensalz und rni t 2 vH bei SieC:1.esalz ~ Vv'aS auch in dem t;egen-
Uber 1952 geringeren Produktionsanteil dic2cr Salzarte~ nn der Ge-
samtmenge zum Ausdruck kommt. 

1) Vgl. "Die Industrie der :Bundesrepublik Deutschland" Teil 3 
''Die industrielle Produktion'' 4.Jg.~r. 2 S. 6. 
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Hauptstandorte der Salzerzeugung waren wiederum in der Reihen-
folge ihrer Bedeutung Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg 
und Niedersachsen. Zusammen entfielen auf diese Länder 96,1 vH 
der Gesamtgewinnung gegenüber 95,6 vH im Vorjahr. Nordrhein-
Westfalen war der Hauptproduzent von Steinsalz und von Salz-
sole. Auch in der Salzproduktion Baden-Württembergs standen 
diese beiden Salzarten an erster Stelle. Ausserdem wurden hier 
aber auch Hüttensalz - das in anderen Ländern des Bundesge-
bietes nicht erzeugt wird - sowie Siedesalz in beträchtlichem 
Umfange gewonnen, Haupterzeuger für Siedesalz war jedoch 
Niedersachsen, dessen Bedeutung für den Speisesalzbedarf auch 
daraus hervorgeht, dass der grösste Teil des für Genusszwecke 
verwendeten Steinsalzes ebenfalls aus Niedersachsen kam. Von 
den übrigen Ländern ist insbesondere Bayern mit einem beträcht-
lichen Anteil an der Siedesalzgewinnung zu nennen. Zur Ergän-
zung sei noch vermerkt, dass Salz als Nebenerzeugnis der che-
mieeben Industrie ausschliesslich in Harnburg und chemisch rei~ 
Salz ausschliesslich in Niedersachsen und Hessen erzeugt wur-
den. 

2. Der Verbrauch von Salz 
a) Speisesalz 

Der Verbrauch von Speisesalz ist in der Statistik im we-
sentlichen aus den versteuerten Mengen erkennbar. Unver-
steuertes Salz wird fast ausschliesslich gewerblichen 
Zwecken zugeführt. Nur in wenigen Ausnahmen (z.B. Einsalzen 
von Heringen) wird es mittelbar ebenfalls der Ernährung zu-
geführt. Im übrigen ist der Verbrauch von Salz nur geringen 
Schwankungen unterworfen, da auf Grund der phsiologischen 
Bedürfnisse des ~,1enschen der Salzverbrauch etwa bei 7 kg 
je Kopf und Jahr liegt. 

Versteuer1111g von Speisesalz 

••••• .-. d ~-)~t"-~;9sfaii,=---- ----==~==--=: 
Erzeugnis 19~ 

~----·-·-----'". ·-·--: ·- -~ •.... .V~ 
1951 1952 .E:l95t<.3 ~-

~ ..... t.. -~ vH t vH t vH 
; Stein- und Hütten-

salz 137 768 41,8 
· siedesalz 1) 191 831 58,2 
Salzsole 2 4 o,o 
Sonctiges Salz ) 5 0,0 

144 195 45,1 157 366 47,9 U64 26i_• . 48,6 
175 692 54,9 171 429 52,1 174 015 51 4 .. 

' ' 8 o,o 13 o,o 19 o,o 
62 o,o 61 o,o 75 o,o 

Zusammen 329fll8 100 319 957 Ul 328869 lOO 338 373 00 
-----·-· -----

1) Eigengewicht das in der Sole gelösten Chlornatriums.- 2) Chemisch reines Salz, Salz als Nebenerzeugnis der 
chemischen Industrie, Salzabfälle, Abraumsalze. 

Für Speisezwecke dient in der Hauptsache Siede- und Stein-
salz. Daneben wurde auch eine in ihrer Grossenordnung aller-
dings weniger ins Gewicht fallende Menge von Hüttensalz zu 
Genusszwecken verwandt. Der in der Nachkriegszeit bestehende 
Wettbewerb zwischen Siede- und Steinsalz hat auch 1953 an-
gehalten, wobei die Verbraucher sich wiederum etwas mehr dem 
Steinsalz zugewandt haben. Während 1952 von der Gesamtmenge 
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47,9 vH Stein- und Hüttensalz versteuert wurden, waren es 1953 
48,6 vH ( 1950: 41,8 vH). Demgegf)nüber ging in etwa gleichem 
Umfange der seit Jahren rückläufige Anteil des Siedesalzes auf 
51,4 vH zurück. Die Solleinnahmen aus der Salzsteuer erhöhten 
sich von 39,5 Mill.DM 1952 auf 40,6 Mill.DM 1953. Davon fielen 
allein 24-,2 Mill.DM in Niedersachsen an, dessen Bedeutung für 
die Speisesalzerzeugung auch hierdurch noch besonders gekenn-
zeichnet wird. Insgesamt wurden in Niedersachsen 63,5 vH des 
insgesamt versteuerten Stein- und Hüttensalzes und 56,1 vH der 
Gesamtversteuerung von Siedesalz erfasst. 

b) Salz für gewerbliche und landwirtschaftliche Zwecke 
Im Rahmen des Gesamtabsatzes von Salz spielen die steuerfrei 
für landwirtschaftliche und gewerbliche Zwecke abgegebenen 
S~lzmengen eine weit grössere Rolle als das der Ernährung zuge-
führte Salz. Voraussetzung für die steuerfreie Verwendung ist 
die Ausstellung eines Erlaubnisscheines, der durch das Haupt-
zollamt auf Antrag gewährt wird. Der Inhaber eines Erlaubnis-
scheines kann Salz entweder vom Herstellungsbetrieb, aus einem 

·zwischenlager oder aus dem .Ausland beziehen. Die Zwischenlager 
können bei Vorliegen eines wirtschaftlichen Bedürfnisses errich-
tet werden, um die Versorgung von Erlaubnisscheininhabern mit • 
kleineren Mengen sicherzustellen. ilber die Zahl der Zwischenla-
g.er, die erteilten Erlaubnisscheine sowie die Zahl der Erlaub-
nissch.eininhaber in den letztEm Jahren, gibt folgende Tabelle 
Aufschluss: 

·--·--·-Rechnungsjahr --·---··-· ·--·· .. ---~---· ... --------
---·-------_!~]_ ...... J95L____ 1953 

, Zahl der Zwischenlager am Schluss 
des Rechnungsjahres 

Zahl der erteilten Erlaubni'-
scheine zur Ver~sendung von 

a) vergälltem Salz 
b) unvergä]ltem Sah 

Zahl der Inhaber von Erlaubnis-
scheinen am Schluß des Rechnungs-

146 

f., 085 
3 2~~ 

jahres 9 125 

Jli(J 

5 4CO 
3734 

9 797 

110 

7 029 
4220 

10 770 

-Entsprechend der ausserordentlich vielseitigen Verwendungsmög-
lichkeit, die sich dem Salz in Landwirtschaft und Industrie bie-
tet, hat der Gesetzgeber einen)umfangreichen Katalog von Salz-
steuerbefreiungen geschaffen 1 . Die auf diese Weise unversteuert 
verwendeten Salzmengen erhöhten sich 1953 auf 3 Mill.t, das 
sind 18,7 vH mehr als im Vorjahr. Der Mehrverbrauch von Salz für 
industrielle Zwecke trat bei allen Salzarten ein, war jedoch bei 
Salzsole überdurchschnittlich, so dass deren Anteil an der Ge-
samtmenge sich von 26,1 vli im Vorjahr auf 27,8 vH erhöhte. Die 
weitaus grösste Bedeutung für das Gewerbe hat jedoch das Stein-
salz, dessen Anteil zusa~en mit Hüttensalz mit 69,4 vH zwar 
etwas niedrigerw:lr als im Vorjahr, jedoch immer noch den über-
ragenden Anteil stellte. Auch Siedesalz wird unversteuert der 
gewerblichen Verwendung, wenn auch nur in geringen Mengen, zu-
geführt. 
1) Vgl. Salzsteuer-Befreiungsordnung-Anlage zu§ 16 der Verord-
nung zur Durchführung des Salzsteuergesetzes vom 24.1.1939 . 
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Steuerfreier Inlandabsatz von Salz 1) 
···~-·-~-·--- ·~ -· ""'" ·- --·-·· .-----'· __ .__ 

·-----··--------·-.• B.e_,l)llungsjahr 
19!JJ . 1951 2) 1952 2) 1953 Erzeugnis 

--·· ___________ ;:_~_tc_·-~-:~yH~_--:-_-_-__ t-.. -.. -.. -.. ::_.vf.; __ t_· ___ . _vH ___ • _J...._-,-v"'-H-'-

Stein- Uild Hüttensalz 
Siedesalz J) 

. Salzsole 4) : Sonstiges Salz 

Zusarrnnen 

1 524 952 
40173 

711 512 
2456 

2 279 093 

55,9 1 529 473 53,7 1 825 781 71,3 2 111075 
1,8 52 173 2,4 64 577 2,5 78 402 

31,2 852 958 33,8 659 320 25,1 846 916 
0,1 1 Q18 0,1 3 295 0,1 5 147 

100 2 555 522 2 562 973 ]00 · 3 041 5;1 
......•.•.. ·--------·-·. ···-·---......:..--~--

59,4 
2,6 

27,8 
0,2 

]00 

1) i1ußer!"' wurd!lll an Besatzungsstellen steuerfrei abgegeben: 1950 • 56 t, .19~1. l 045 t, 1952 • 1 33g t, 1953 • 15 8fiJ t.7 . 
2) ßerichtigt.- 3) Eigengewicht des in der Sole gelösten Chlornalriums.- 4) Chemisch reines~alz Salz als llebenerzel.\)nis der 
chl.lllischen lndu-trie, Sahabfälle, l1braumsalze. '· • · · · 

Von der Gesamtmenge wurden der weitaus grösste Teil ( 2, 5 Mill. t) 
ohne Vergällung abgegeben, während nur 0,5 Mill.t vergällt wurden. 
Das hängt in erster Linie damit zusanmen, dass die ursprüngliche 
Beschaffenheit des in Frage stehenden Salzes ohnehin eine Verwen-
dung zu Nahrungszwecken unmöglich macht, zum Teil aber auch der 
vor3esehene Verarbeitungszweck ein Beimischen von Vergällungsmit-
teln ausschliesst, Als solche dienten in erster L±nie Fuchsin, 
Kristallponceau, Eisenoxyd, Mineralöl und Petroleum. Bei den ohne 
Vergällung steuerfrei verwendeten Salzmengen stand·_als Verwendungs-
zweck eindeutig die Herstellung von kalzinierter Soda an erster 
Stelle. Allein 1,5 Mill.t wurden hierfür in Anspruch genommen, und 
zwar 0,8 Mill.t Salzsole und 0,7 JHll.t Steinsalz. Die anderen .. 
Verwendungszwecke tre~ten demgegenüber weit in den Hintergrund, Uber 
100 000 t je Verwendungszweck wurden jedoch zur Abröstung von 
Schwcfelkiesabbränder und von Icohzinkoxyd, zur Wiederbelebung von 
Wasserenthärtungsanlagen in Färbereien, Wäschereien, Bleichereien, 
Zellwollefabriken und öffentlichen Krankenhäusern, zur Herstellung 
von S8lzsi:'~ure, ferner von Ätznatron und Chlor sowie von kaustischer 
Soda verw2,ndt. 

3. Die Salzausfuhr 
Ein grösserer Teil cler Salzproduktion wurde auch 1953 wieder expor-
ti8rt. Hach den Angaben der Steuerstatistik waren es insgesamt 
647 274 t, die für Ausfuhrzwecke und Schiffsbedarf bereitgestellt 
wurden. Im Vergleich zum Vorjahr ist damit ein Rückgang um 9,2 vH 
eingetr8ten. 

Ausfuhr von Salz 1) 

Erzeugnis ___ . ____ _ . _ . . .. R_e~~n_u~q~fa.h.~- . .. --··--.. ---~ 
.. ·-----~-· .. -·-·-··--1~-- ___ m_ __ )~~L 1953 

Stein- und Hüllensalz 512 537 572 781 558 987 585462 
S iedesa 1z 40277 47 515 52 ll9 59 233 
Chemisch reines Salz 53 39 70 

· Salzabfälle 1 7!1J 2509 

Zusammen 552 914 7al 459 713 125 647 274 

1) Sa 1z fC~ /,usfuhrzwecke und Schiffsbedarf für in" und ausländische Schiffe im 
Auslandsverkehr (Flugzeuge inbegriffen) •• Nach der S!euerstatistik. 
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Mengenmässig überwiegt bei weitem die Ausfuhr von Steinsalz, auf 
das allein 90,5 vH der ausgeführten Mengen entfielen. Nur ein dem-
gegenüber geringer Teil der Salzausfuhr bestand aus Siedesalz. Die 
Bedeutung der Siedesalzindustrie für den Export kommt in der mengen-
mässigen Darstellung aber nicht zum Ausdruck. Das ausgeführte 
Siedesalz stellt hochwertiges Speisesalz dar, dessen Ausfuhrwert 
je Mengeneinheit bedeutend höher ist als der des Steinsalzes, das 
grassenteils zu Industriezwecken verwendet wird. Die Wertunter-
schiede sind annähernd aus den Nachweisen der Aussenhandelsstatistik 
zu entnehmen, die die Salzausfuhr nach Indvstriesalz und Speisesalz 
trennt. Die Aussenhandelsstatistik weist 1) für 1953 eine Gesamt-
ausfuhr von 639 702 t nach, wovon 75 vH auf Industriesalz und 25 vH 
auf Speisesalz entfielen. Dägegen war am Gesamtausfuhrwert in Höhe 
von 14,9 Mill.DM das Speisesalz,und zwar Siedesalz und Steinsalz zu-
sammen, mit 8,1 Mill,DM beteiligt (55 vH), 

Ausfuhr von Sa 1z 1) 
t 

. -·-·· -----~- ·---~~- ~~- ·-····· ·-~--·-· .. ·-------------
Bestimmungs land Re~nungsjalr 

l!lfXJ 1951 1952 1953 
W•~-~ •-• '•-•------·-~•• -• • • • • -- • ..:~-· 

· Belgien 3li 338 342 783 299 5lll 343 183 
• Schweden 127 991 114 933 59 633 76 503 
. Oänenark 58 559 64 4ii2 75 649 69 127 
• Nomgen 58 112 53 761 53 747 53 243 
. Nieder lande 60 817 60 739 62 394 52 702 
• Großbritannien 12 354 ]6 656 12 714 12 Oitl 

Nigeria 3 453 12 519 8940 11 781 
Fr~ Kamerun 115 2 608 2350 3 31lJ 
Islam! 1 250 918 5 251 776 
finn land 5 6iü 9 051 4 479 16 
Übrige Länder 10 165 5 881 9 107 16 921 

Zusa-n 685 434 684 321 603 814 639702 
«·---~-···"· -··-·--

1) Ausfuhr übor die Zollgrenzen,• Nach der Statistik des Außenhandels der Bundos-
republik und West-llerlins. 

Die Gliederung der Ausfuhr nach Abnehmerländern zeigt auch 1953 
Belgien mit 53,6 vH der Gesamtexporte weit an erster Stelle. Da-

• 

neben nahmen ebenso wie im Vorjahr Schweden, Dänemark, Norwegen und • 
die Niederlande einengrossen Teil der deutschen Salzexporte auf, 
wobei nur Schweden mehr abnahm als 1952, während die anderen Länder 
ihre Salzimporte aus dem Bundesgebiet leicht einschränkten. Haupt-
abnehmer für Speisesalz waren Belgien und Dänemark neben Schweden 
und Norwegen, Auch in überseeische Gebiete wurde westdeutsches 
Salz exportiert, insbesondere ist hier Nigeria mit dem Bezug von 
11 781 t Speisesalz zu nennen. 

1) Die Unterschieqe zwischen den Angaben der Steuerstatistik und 
denen der Aussenhandelsstatistik erklären sich einmal aus zeitlichen 
Überschneidungen, sodann aber auch durch die Nichteinbeziehung 
des Schiffsbedarfs in die Angaben der Aussenhandelsstatistik. 
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4. Gesamtabsatz. 
Der Gesamtabsatz von versteuertem und unversteuertem Salz im 
In- und Ausland belief sich 1953 insgesamt auf 4 Mill. t gegen-
über 3,6 Mill.t im Vorjahr" Die Erzeugung erreichte dagegen 
nur 3, 9 Mill. t. Der !lehrabsatz konnte aus den Uoerhängen vor-
angegangene~ Jahre gedeckt werden. 

5. West-Berlin 

Gewin!'urg und Gesam-taLsatz von Salz 
1 OJO t 

·· Rer.:h.~~,;;;r~~:-::=:.~Gewim~~~q ·-·-- Absatz 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

2037 
31;48 
3 698 
3 378 
3 924 

2 254 
3 2G2 
3 598 
3 505 
4 043 

-·--·--·-·-----·------.-----

In \'{sst-Berlin wurde auch 1953 steuerbares Salz nicht gewon-
nen, Verste·J.ert wurden dagegen 63 498 dz Steinsalz und 7 100 dz 
Siedesalz, die zusa:nmen eine Salzsteuereinnahme von 847 170 DM 
brachten. Steuerfrei 'Nurden vergällt 10 217 dz Steinsalz und 
l,Jl dz Siedese~lz abgegeben. Dc:'_S ohne Vergällung steuerfre~ 
verwandte Salz in 3öhe von 20 954 dz diente in erster Linie 
zur T:Viederbelobur .. g von 'Hasserenthärtungsanlagen in Färbereien~ 
Wäschereien usw . 

~ r \! ) 
Cl 

}, & jf(j 

/ 
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Die Steuerbefreiungen für gewerb Feh imJ~1an(~ry~n~t~s Sa1z.im R_echnl!!l.9§.i'!h! 1953 
dz 

Steuerfreiheit 
ist gewährt worden 

für Salz, das 

Stein· und 
fll!ttensa lz reines 

Salz salz 

S~izalS~---------.-Salzsoiä·- ··-----
Nebener·- (Eigengewicht Abraun- Salz-

:zeugnis der salze , abfä1le des in der 
:chemischen ; ' Solo gelösten 

. l_nd~~trje __ _.' ______ _j__ ·- _ .. Ch1ornatrium~) 

Zusammen 

··-: 
I. Die nach Vergällung steuerfrei abgelassenen Salzoongan, gogliodert nach Vergällungsmitteln 

A. vergällt worden ist mit 
l. ~~ inora lö 1 
2. Seifenpulver 
3. Soda in Vertindung 

mit He liotropin und 

397 504 
11 197 

Chicagob lau 2 222 
4. Okt i1 i n~enonge 145 000 ·--. -~~~~--~-~-

Zusammen 1 bis 4 
5. Natriumsulfat 
6. Soda 
7. Soda k Verbindung 

mit Uran in 
8. i(ristallponceau 
9. Daro1ako 

lJ. Lab Iake 
11. Seife 
12. 1\ laun 

557 023 

163 938 
140 ID3 

2 597 
916 2CG 
114 i\)8 

1 595 
25 894 
4 354 

43 395 
5 398 

30 
... ~ ..... .l~ 210 

65 033 

14 357 
22 526 

255 
74 538 
35 221 
3850 
1 246 
1 079 

13. Petro lelill ---- 331Lll4 ____ .~.--, l~ .. 65.2._ 
Zusamon 5 bis 13 

14. Fuchsin 
15. Eisenoxyd 
16. Sordigen 

1 illB 289 
2 049 223 

562 618 
----· ....... s2 .lllL 

Zusarr<nen 14 bis 16 2 594 033 

Zusanmrm A 4 9+ 345 

167 '-24 

172 936 
............ .14 251. 

187 187 

' 420 044 

. . 
...... ··--: -------~----·~-~-

440 999 
lG 595 

2 252 
. 162 210 . ----. -~~------~---: 

622 056 

178 295 
163 397 2. 

1 OC] 325 
149 929 

5445 
27 ]1{1 
5 433 

...... ·----•-·· ·-·~---;:·-·------>---"3~2 .I6.5... 

14 335 

14 385 

14 385 

)Ü 469 1 805 582 
2 049 223 

749 939 
68 ; 96 511 • . ~· -- ~~- r-·~· ~ . -· ·-~-: 
58 2 395 673 

]J 537 5 404 311 

II. C ie ohne Vergä llung steuerfrei abgelassenen S a ]:mengen, oeg 1 iedert nach 'lerwendungszwecl<en 

8. ohne V ergä llung nach 
~ 1 Äbs.2 Suchstabe a 
u,§ 17 Schllllsatz ab-
gos~r!:~ t wurde 

C. ohne Vergä llung verwen-
dat wor<ie.c ist 
1. zur Herstellung von 

a) kahinierter Seda 
b) schwefelsaurem 

Natri"" 
c) Salzsäure 
d) Teerfarcen 
o) Sprengsioffrm 
f) Süßstoff 
g) C:anidrohsa 1zen, 

Otacksi lbersa lzen, 
ii•trilillporborat, 
i(iese lf1uornatrillll 

h) Sulfit l1'ld Antichlor 

2 

/7 c}.:~_·{ 
115 353 . 

1 331 441 
594 955 

46 201 

10 278 

1213 

75 5E9 
94 086 

......... ·-----~------~----------··----------·---·--·----

- 10 -

159 4 1 3. 
1s 352m 

115 353 
1 331 441 

725 G25 
46 251 

86 847 
94 086 



---------- --. 

!·!och: Oie Steuerbefreiungen fiir gewerblich im Inland veh!endetes Salz im Rechnungsjahr 1953 
d, 

-· .. ---~· .. ·-------.--~-----·--·-··-····--. ------- --~·----" ---···---·-... ,. .. 
, Salz als Salzsole 

' Chemisch . Nebener- (E il)8ngewicht : Steuerfreiheit Stein- und o 1ede- . , __ .Abraum- Se 1z. · 
,_ H reines 1 , zeugms ""'' · , f"l des in der ! ZUS81Mlen ist ge"ällrt "or""n üttensa1z • sa z h , he salze · ab a le : S 1 1. t ; ' 0olz cem1sc n · oegeosen: : 

·--·-··fi:~ Sa lz.' .. ~a~------'----------· ___ ...... · ............ ' __ Industrie '--· __ , _____ ! Ch lornatriumsf ... _.,_.) 
lloch: II. Die ohne Vergällung steuerfrei abgelassenen Salzmengen, gegliedert nach Verwendungszwecken 

ohne Vergällung verwendet 
worden ist 

2. a) zur r,bröstung von 
S cfNwfo lkiesabbrändon 

2 31, 844 und von Hohzinkoxyd 750 33 097 2 351 691 
b) zur roffination von 

Blei 5)413./ 51 413 
c) zur 1 

.•• 
1 ledor~Jelebung 

von Wasserenthärtungs ... 
an lagen ln Färbcrs len, • \'läs,:herulon, Dluiche-
reien, Ze 11\'1~) llfa!Jri ~ 
ken md öffontlichun 

11+339/ ' ) JOt 172 Krankr.::häusem l~ 855 3222 1 4D4 588 i 
3. a) zum Einsalzen VOfl Ne-

ringen u.a. fri~;.:;hen 

See- u.::rdenfi~chen 

u. vor Garnelen 
5f &26 / 7 343/ ( l(rab .en) 585 969 : 

bl zum i!achpöko1n von 
Heringen eitlschl. t &37/ 
Broitl in·Je (ßrisl-

1s2 I Jingo) 49 789 
4. zur Vieh· und \'!ild-

fiitterll1Q 
ss I 291/ al l'fancenstein \ 245 621 : 

·I s '· {7192 ,; tDO/ 7 992: n onsL~gas 

5. zur Her~te llung von 
a) Ätznalmr und Chlor 1038154 1 038 154 \ 

: b I kaust. Soda 1 149 448 1 149 448 i 
• 6. zu sü'")sHgen bmcken 596 127 280 21 194 78 617 679 i 

---~- ~· 

Zusam.m C 16 151 416 200 lf 7&1 331Jl 33 342 ß/;58 622 25 009 721 ) 

Zusammen i und II 21 1{7&3 200 7; 018 3lll 47 886 6 469 163 ~ 415 410 i 
4.. 'Dagegen: I 

'Rechnungsjahr 1952 11 18 257 814 218 645 772 111 32 622 6 693 196 25 629 733 

\Davon: Nach Vergällung 4 851 658 401 604 8290 5261552 

Ohne 13 40& 156 218 244 158 111 32 622 6 684 9)5 LÜ 368 181 • 

-----·-· ~--- ~--~-·--· 
1) Berichtigt. 

- ll -

,_ 


